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Die Expedition

Oſtafrika
Jm Magazin für Literatur veröffentlicht Karl Peters

ſoeben einen merkwürdigen Aufſatz unter dem Titel Einige
Geſichtspunkte für die Verwaltung der deutſch oſtafrikaniſchen
Kolonie De Peters gilt bekanntlich als kolonialpolitiſcher
Heißſporn und den Freunden der Kolonialpolitik hat er durch
ſeine Rückſichts loſigkeit oft genug mehr Verlegenheiten bereitet
als den Gegnern Mit um ſo größerem Intereſſe kann man
jetzt wahrnehmen wie die unmittelbare und praktiſche Be
rührung mit den ſchwierigen oſtafrikaniſchen Verhältniſſen auch
einen ſolchen phantaſtiſchen Schwärmer zur verſtändigen
Klarheit und zum Maßhalten führen mußte Wenn Peters
immer ſo gedacht und gehandelt hätte wie er ſich in dieſer
Publikation giebt dann hätte er ſich und der von ihm ver
tretenen Sache ſo manche Schwierigkeit erſparen können
Aber zur Umkehr iſt es ja nie zu ſpät und wir nehmen
keinen Anſtand zu erklären daß die kolonialpolitiſchen Auf
gaben in befriedigender Weiſe werden gefördert werden
können wenn die Geſichtspunkte die Dr Peters jetzt aufſtellt

e e Beachtung ſeitens der maßgebenden Jnſtanzen
inden

Karl Peters gehört zu der leider noch immer kleinen Schaar
von Männern die wirklich praktiſche Erfahrungen in Oſtafrika
gemacht haben und deren Urtheil gehört zu werden verdient
zumal wenn es ſich in ſo maßvoller Form ausſpricht wie es
jetzt überraſchender Weiſe geſchieht Ob es wünſchenswerth
iſt daß Peters eine Verwendung im Kolonialdienſte findet
iſt eine Frage für ſich Vielleicht machen ſeine jüngſten Aus
führungen hie und da den Eindruck als ob er durch ſeine
auffallend nüchterne Beurtheilung der Lage und durch Ver
zicht auf alle übertriebenen Forderungen die Schranken
hinwegräumen möchte die ſeiner Anſtellung bis dahin entgegen
geſtanden haben Wir wollen das nicht näher unterſuchen
wir wollen die Darſtellungen von Peters acceptiren wie ſie
ſich geben und keine fremden Motive hineinlegen Peters
wird jedenfalls in Zukunft bei ſeinen jetzigen Anſichten feſt
gehalten werden und es wird ihm ſchwer werden einen
etwaigen Meinungswechſel zu rechtfertigen

Völlig einverſtanden muß man ſich ſchon mit den ein
leitenden Sätzen in Peters Veröffentlichung erklären Es
heißt da Man wird zugeben daß eine geſunde Kolonial
verwaltung ihr eigentliches Augenmerk ausſchließlich auf die
Entfaltung wirthſchaftlicher Kräfte in der Kolonie zu richten
hat Eine Kolonialverwaltung welche dies verſäumt dagegen
durch einen großen Apparat dem Mutterlande dauernde Un
koſten a ohne ein Plus an Gegenwerthen zu ſchaffen
iſt ohne jede Frage verwerflich Hiergegen läßt ſich wirklich
nichts ſagen und es ſagt gerade das was die Mahner und
Warner gegen eine deutſche Kolonialpolitik ſtets geſagt haben
Von DeutſchOſtafrika erklärt Karl Peters die Verhältniſſe
ſeien derart daß der Erweis inwieweit wirthſchaftliche Unter
nehmungen daſelbſt ſich bezahlt machen im einzelnen noch nicht
erbracht iſt Auch das iſt ein überraſchendes Zugeſtändniß
Peters rechnet ſo der Handel von DeutſchOſtafrika ſtellt
etwa 40 Proz des geſammten Sanſibarhandels dar der auf
wenigſtens 40 Mill M berechnet wurde Auf unſere Kolonie
kommen davon wenigſtens 16 Mill M Die Zolleinnahmen
an der deutſchen Küſte dürfen wir auf 1,800,000 M ver
anſchlagen Hiervon ſind der DeutſchOſtafrikaniſchen Geſell
ſchaft 600,000 M jährlich garantirt Es bleiben demnach
für das Reich 1,200,000 M für das Jahr Hiermit würde
die Verwaltung zunächſt zu rechnen haben Als Grundſatz
wird man aufſtellen können daß prinzipiell darauf hingearbeitet
werden muß ſtaatliche Einnahmen aus der Kolonie und ſtaat
liche Verwaltungskoſten mit der Zeit ins Gleichgewicht zu
bringen ſo daß die Erträge von privaten wirthſchaftlichen
Arbeiten immer einen Ueberſchuß für die Nation darſtellen
Mit dieſen leitenden Grundſätzen können auch wir uns und
kann jedermann ſich einverſtanden erklären Peters verwahrt

ſich dagegen daß ein theoretiſches Verwaltungsſyſtem aufgebant
und daß dann überſchlagen wird was dies Syſtem koſten
würde ſondern er will umgekehrt von den Mitteln aus

die man in Händen hat und auf deren
Grundlage gefragt werden ſoll wie viel an Verwaltungs
ſyſtem damit beſchafft werden kann Deckt ſich dies Syſtem
alsdann nicht mit den erforderlichen Pflichten des Reichs ſo
wird man ſich zwar auch weiterhin um finanzielle Unter
ſtüthung an den Reichstag wenden müſſen um es zu ver
größern z leicher Zeit aber ins Auge zu faſſen haben auf
welche Weiſe ſich die aus den Hoheitsrechten fließenden Erträge
aus der Kolonie ſteigern laſſen

Als vie wichtigſte e heke ur Verringerung der Ausgaben
für Oſtafrika bezeichnet Pekers die Verminderung der Schutz
truppe Der Ver hält die Zahl von 1700 Mann ſo
groß iſt jetzt die Schutztruppe für viel zu hoch Er erklärt

außerordentliche daß man die Zahlenverhältniſſe der gegenüber
ſtehenden Fakteren nicht ins Auge zu faſſen braucht Jm
einzelnen berechnet Peters daß eine Schutztruppe von 500 Mann
vollkommen genügen würde und daß der Etat für eine ſolche
Truppe die zugleich im weſentlichen die Zollverwaltung zu
beſorgen hätte mit der Summe von 1 Million Mark jährlich
zu beſtreiten wäre Zu dieſer Summe käme noch I Million
für die Civilverwaltung hinzu Peters hält es für durch
führbar dieſen Bekrag von 11 Fillionen Mark aus der
Kolonie ſelber zu erzielen einmal durch die Steigerung der
Zollerträge welche durch gewiſſenhafte Verwaltung und Ver
beſſerung der Verkehrswege und des dadurch wachſenden
Handelsumſa auzuſtreben iſt, ſodann aber durch eine maß
volle und rationelle Beſteuerung der eingeborenen Bevölkerung
Dieſe Beſteuerung wäre nun freilich eine heikle Sache aber
Peters hält ſie für durchführbar und er will auch keine
Steuerzahlung in Geld ſondern in Landesprodukten bald in
Vieh bald in Elfenbein bald in Gummi ec oder auch in
Form eines gewiſſen Maßes von Arbeitsleiſtung Die Ver
waltung würde nach ſeiner Meinung hinreichend Gelegenheit
haben die Steuererträge gleich an Ort und Stelle in Baar
geld umzuwandeln

Für die Aufgabe der Reichsverwaltung gegenüber den
Kolonien ſtellt Peters einige beachtenswerthe Geſichtspunkte
auf Die Verwaltung der Kolonien ſoll nach ſeiner Anſicht
nichts ſein als ein Apparat um es möglich zu machen ge

winnbringende Unternehmungen für das Mutterland durch
zuführen Der Befolgung dieſes Grundſatzes danken alle
engliſchen Kolonien ſowie die holländiſchen ihr Emporblühen
Man wird ausſprechen dürfen daß eine KolonialVer
waltung um ſo geſunder iſt je weniger man ſie überhaupt
verſpürt Sonfſt kann es leicht eintreten daß ſie mehr
ſchadet als nützt Die Verwaltung ſoll den wirthſchaft
lichen Unternehmungen mit ihrer Unterſtützung folgen nicht
aber dieſen ihre Bahnen vorſchreiben Folgerecht will Peters
den Miſſionen ſowohl den katholiſchen wie den proteſtantiſchen
die freieſte Hand laſſen Will man für die proteſtantiſchen
Miſſionen etwas thun ſo liegt das Mittel dafür nicht auf
ſtaats ſondern auf privatrechtlichem Gebiete Man ſorge
dafürx daß die proteſtantiſchen Miſſionen in Oſtafrika ebenſo
viel Mittel oder mehr als die katholiſchen zur Verfügung
haben dann werden ſie auch die Konkurrenz mit dieſen nicht
zu fürchten haben

Deutſches Reich
Berlin 26 Jan Der Kaiſer empfing geſtern nachmittag

den Erzherzog Eugen von Oeſterreich Ungarn ſowie
den Herzog von Genna welche kurz zuvor eingetroffen
waren Um 5 Uhr fand im königlichen Schloſſe ein Mahl
von 30 Gedecken ſtatt Abends wohnte Se Maj der Vorſtellung
im Berliner Theater bei zu welcher auch der Erzherzog Eugen
von Oeſterreich Ungarn ſowie der Herzog von Genug nebſt Genehun erſchienen waren Heute vormittag empfing der Kaiſer

den Staatsminiſter v Boetticher und darauf den Unterſtaats
ſekretär des Aeußeren Frhrn v Marſchall zu kurzen Vor
trägen Jm Königlichen Schloſſe wurde heute die Taufe des
jüngſtgeborenen Kaiſerlichen Prinzen vollzogen Vier
Brüder des jungen Täuflings ſind im Stadtſchloſſe zu Potsdam
der Kronprinz im Neuen Palais getauft Das Gemach welches
heute als Taufſaal diente iſt das Speiſezimmer der Kaiſerlichen
Familie das zu einer Kapelle umgewandelt war An der einen
Schmalſeite war der mit Purpurſammet und einem goldgeſtickten
Antependium bekeideie Altar errichtet überragt von dem
purpurſammetnen Thronbaldachin aus dem Weißen Saale
Auf dem mit Purpurſammet bekleideten Tauftiſch vor dem Altore
war das alte ſilbervergoldete Taufgefäß aufgeſtellt aus welchem
auch unſere drei Kaiſer getauft ſind und dauneben das aus
ſchleſiſchem Golde gefertigte Becken mit Kaune das bei der Taufe
des Kaiſers Friedrich zum erſten male in Anwendung gekommen
Grüne Gewächſe und Blumen umgaben von allen Seiten die
Altarſtätte Jnmitten dieſer frühlingsgleichen Umrahmung erſchien
J M die Kaiſerin von ihrem Gemahl bis zu der Taufſtelle
geführt wo die hohe Frau ſich an der rechten Seite des Altars
auf einen Seſſel niederließ Das Haupt bedeckte ein Häubchen
von Spitzen das bekanntlich bei der heiligen Handlung von aller
Taufmüttern des preußiſchen Königshauſes getragen wird Von
weißem Atlas war das Kleid an den Aermeln und am Halſe ge
ſchloſſen Jn der Umgebung der Mutter befanden ſich die älteren
Söhne des Kaiſerlichen Paares An der Seite der Kaiſerin
nahm die Kaiſerin Friedrich Plaßz Die Mitglieder der
Königlichen Familie ſowie die Gäſte hatten ſich im Vortrags
zimmer des Kaiſers verſammelt und nahmen von hier
unter Vortritt des Ober Hof und Hansmarſchalls Grafen
zu Eulenburg ihren Eintritt in das Taufzimmer Den
Altar umſtand die Geiſtlichkeit mit dem ſellvertretenden 1

Schloßpfarrer Konſiſtorialrath Dryander welcher den Tanfakt
zu vollziehen hatte in der Mitte Als ſämmtliche Herrſchaften
unter dem großen Vyrtritt in das Taufzimmer eingetreten und
ſich im Halbkreiſe um den Altar gruppirt hatten e der
Täufling den die Leidpagen des Kaiſerpaares in das Audienz
zimmer geleitet hatten aus dieſem geführt vom Grafen
A Enlenburg durch die Oberhofmeiſterin Gräfin Brockdorff bis
vor den Altar der Tanfkapelle getragen die Hofdamen Gräfin
v Keller Fräulein v Gersdorff und Gräfin v d Sehnlendurg
hielten die Schleppe des Täuflings Oberhofmeiſter Freiderr
v Mirbach ſchloß den Zug Bei Beginn der Taufhandlung
überreichte die Oberhofmeiſterin Gräſin Brockdorſf den Täufling
der Prinzeſſin Margarethe um mit demſelben vor den
Altar zu treten Nachdem die Klänge einer Hymne den Raum
durchklungen begann Konſiſtorialrath Dryander die heitige
Handlung Als Textwort verlas der Geiſtliche die Worte aus
I Joh 3 1 Sehet welch eine Liebe hat uns der Vater er
zeiget daß wir Gottes Kinder ſollen heißen An den Tanftiſch
um den Täufling waren die Pathen bezw ihre Vertreter heran
getreten Kaiſer Franz Joſef von Oeſterreich ver
treten durch den Erzherzog Eugen König Humbert von
Jtalien vertreten durch den Herzog von Genug Königin
Emma der Niederlande vertreten durch den Viee Admiral
Jonkheer von Capellen die verwittwete Großherzogin Marie

mr 5de W

die Ueberlegenheit der modernen Bewaffnung für eine ſo von Mecklenburg der Herzog von Edinburg der
Herzog und die Herzogin von Connaught vertreten
durch den Botſchaftsrath Mr French die Herzogin Wera von
Würtemberg Prinz und Prinzeſſin FriedrichLeopold vertreten durch die Prinzeſſin Friedrich Ferdinand
von Schleswig Holſtein Vrinzefſſin Margarethe von
Preußen und Generalfeldmarſchell Graf Moltke Jm Moment
der Taufe übernahm die Großherzogin Marie von Mecklenburg
den Täufling und überreichte dieſen dem Kaiſer Mit den Weihe
worten des Sakramentes ſprach der Geiſtliche die Namen
Joachim Joſeph Humbert Abermaliger Geſang bildete
den Schluß der Feierlichkeit worauf der Gefſcliche die Kaiſerin
und den Täufling feierlich einſegnete Nach Schluß der heiligen
Handlung überreichte die Oberhofmeiſterim Gräfin Brockdorff den
Prinzen der Kaiſerin welcher die ſämmtüchem Famtlienmitglieder
und Pathen nahten um die erlauchte Mutter o beglüäckwünſchen
im Audienzzimmer nahm dann Jhre Maj vom dem anderen Tauf
zeugen eine Defilirconr entgegen Später ſunds zur Weißen
Saale aus Anlaß der Tauffeier ein Feſtmahhl ſatt Die
Mehrzahl der Gäſte war bereits im Saale erſchienen urd hatte
ſich an ihre Plätze begeben als der Eintritt der Page aus Nahen
des Hofes verkündigten Der Kaiſer in der Uifurnr des
1 Garde Regiments mit der Kette des Schwarzem Alevruvndewns
der Kette des Hohenzollernſchen Hausordens und der Kattte des
Annunciaten Ordens ſowie der Dekoration des Stenun
Ordens führte ſeine erlauchte Mutter die Kmüſeriümn
Friedrich Als zweite Paar erſchien Erzherzog Eugem
mit dem breiten Bande des Schwarzen Adlevrovrdens
den ihm heute der Kaiſer verliehen und die verwittwete Gruß
herzogin Marie von Mecklenburg Schwerüm
Der Herzog von Genug führte die Herzogin Wer vom
Würtemberg Der Nachbar der ruſſiſchen Großfürſtin war
Prinz Heinrich neben dieſem ſaß Prinzeſſin Albrecht w
Weiter folgten Graf Moltke c An der Tafel nahmen auf
der Reichskanzler v Caprivi Feldmarſchall Graf Blum
thal Fürſt Rad olin theil Gegen das Ende der Tafel
ſich der Kaiſer und ſprach Jch trinke auf das Wohl
K H des Prinzen Joachim von Preußen Aus Hoff
kreiſen verlautet daß der Kaiſer vom Kaifer von Oeſter
reich eine Einladung zur Theilnahme an den diesjährigen
öſterreichiſchen Herbſtmanövern erhalten und ange
nommen habe

D Berlin 23 Jan Die aus dem welfiſchen Lager be
diente legitimiſtiſche Liberta Cattolica erfährt aus der Um
gebung des Herzogs von Cumberkand daß SDreußen
entgegen gewiſſen Gerüchten weniger als je geneigt ſei den
Welfenfonds ſeinem früheren Beſitzer zurückzugeben Jrgend
welche ernſthafte Unterhandlungen darüber ſeien bis jetzt mit
dem Herzog darüber nicht gepflogen worden Selbſt Herr
Windthorſt habe nachgerade einſeben müſſen daß au eine
Reſtituirung nur unter Vorausbedingungen unerfüll barer
Art zu denken iſt

22 Berlin 26 Jan Ueber den in Kürze bevorſtehenden
Rücktritt des kommandirenden Generals v Lescynski ſchwirren
hier die widerſprechendſten Gerüchte durch die Luft Während
von der einen Seite daran feſtgehalten wird daß derſelde ſich
ſchon ſeit Jahr und Tag mit der Abſicht trägt ſich ganz der
Verwaltung und Bewirthſchaftung ſeiner Güter zu widmen Wi
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Spalten öffnen ſind wir übrigens bereits vor Wochen
ausländiſchen Preſſe begegnet ein Umftand durch well
innere Glaubwürdigkeit gewiß nicht geftetgernt wir

Aus ſicherſter Quelle erfühet dir M J Ja all
muthungen welche an die Etnre

8 J e v 3 l 5 331 7 r 5dGenerals v Leszins ki geknüeft werden will grundees ſind

J W d T J 4Der General hat im Dezember w J dere nen Adjchied ein
gereicht und die Bewilligung deſſelden durch den Kaiſer war nach
langen Verhandlungen dereits erfolgt als das Feſt des Generals
in Altona ſtattfand bei welchem Fürſt Bismarck erſchienen war
Dies Feſt und die Einladungen dazu ſtehen alſo wie das Blatt
verbürgt melden kann außer jedem Zuſammenhange mit dem
Rücktritt des Generals dieſer iſt lediglich durch die Vrivat
verhältniſſe des Generals bedingt da der General ſeine Güter in
Schleſien welche bisher verpachtet waren in eigene Verwaltung
zu nehmen wünſcht wozu denn auch noch thatſächüch der
Umſtand kommt daß ſeiner Gattin das Küma in Alten nicht
zuſagt

dd Berlin Jan Wie die vröriſche Krmialdreſſe mittheilt
hat Dr Windthorſt an den Vapſt ein Schreiben gerichtet
worin er ihm für die durch den Kardinal Staatsſekretär üder
mittelten Veglückwünſchungen dankt und die Hoffnung ausſpricht
die letzten Jadre ſeines Lebens dem Dienſt der Kirche und dem
Vaterlande widmen zu können Der genaue Wortlaut des Brieſes
iſt noch nicht veröffentlicht worden

Aus den jüngſten Ausführungen des Miniſterpräſidenten
v Caprivi bei der Berathung der Sperrgelderdorlage
im Abgeordnetenhauſe war von beſonderem Intereſſe die M
theilung daß eine diſchöfliche Cingade in derreff der Sanl
frage von der Regierung dabde zurüchzereieſen werden miſſen
Man wird daraus die Hoffnung ſchöpſen dürfen daß wentgſtens
auf dem Gebiet der Schule die Regierung Fefngkit S
deſitzt um die ultramontanen Anfprugde et
iſt dezeichnend daß in einem Augenblick wo un der Sperv
geldervorlage wieder ein Beweis des weitzehdendſten Cutgegen
kommens Jeliefert wurde die ultramontane Karte m ge
ſteigerte Ciſer die Schulfrage in den Verdergrund ſtdas katdoliehe Bolk ſoll und darf eden i et
und ſich dem freudigen Gefühl dingeden als ſei der krhüehe
Friede hergeſtellt
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Dem zwiſchen der Staatsregierung und den Vertretern der
konſervativen Parteien abgeſchloſſenen Kompromiß über
die S 2 und 126 der Landgemeinde Ordnung ſind
nunmehr auch die Nationalliberalen beigetreten Die
vereinbarte Faſſung beider Paragraphen wird demgemäß fürdie zweite e der Vorlage in der Kommiſſion als gemein
ſamer Antrag der konſervativen freikonſervativen und national
liberalen Mitglieder eingebracht werden

Die Lage der Reformgeſetze im Abgeordneten
hauſe iſt zur Zeit folgende

Das Einkommenſteuergeſetz iſt bis auf die Wablfrage
in zweiter Leſung kommiſſionsſeitig vollendet letztere wird
vorausſichtlich am Mittwoch oder Donnerstag zum Abſchluß
elangen Der Bericht wird inzwiſchen vorbereitet ſo daß dieVorlege Mitte Februar im Plenum in zweiter Leſung be

rathen werden kann Nicht ausgeſchloſſen erſcheint es freilich
daß der Abſchluß ſich um einige Zeit verzögert falls etwa der
Wahlrechtsparagraph in den für Verfaſſungsänderungen vor

n Formen beſchloſſen werden muß Auch in dieſem
alle würde aber das Herrenhaus nach ſeiner bisherigen
raxis die Vorlage in der 21 tägigen Friſt zwiſchen der erſten

i zweiten Abſtimmung kommiſſariſch vorberathen laſſen
nnen
Das Gewerbeſtenergeſetz iſt in der Kommiſſion ganz

durchberathen der Bericht wird in naher Zeit erſtattet werden
können ſo daß dieſe Vorlage vielleicht noch vor der Ein
kommenſteuervorlage im Plenum zur Berathung gelangen wird

i beiden Vorlagen ſind zwar Einzeländerungen im Plenum
nicht ausgeſchloſſen die Stimmenverhältniſſe in der Kommiſſion
berechtigen aber zu der Erwartung daß weſentliche der
Regierung unannehmbare Abweichungen von den Kommiſſions
vorſchlägen nicht beſchloſſen werden dürften

Die Landgemeindeordnung iſt in der Kommiſſion in
erſter Leſung abgeſchloſſen Die Beſchlüſſe ſind redigirt der
Bericht wird vorbereitet Wie wir bereits andeuteten iſt eine
volle Verſtändigung zwiſchen der Regierung und den konſer
vativen Parteien über die ſtrittigen 88 2 und 126 erzielt Auch
die v dieſer Vorlage welche ſich wohl unmittel
bar an die der Steuergeſetze anſchließen wird dürfte ſomit
weſentliche materielle Schwierigkeiten nicht bieten
Die Fdeurg des Volksſchulgeſetzes endlich iſt zwar

noch weiter zu fördern allein die ſchwierigſten Abſchnitte das
Verhältniß der Schule zur Kirche und das Verhältniß der
Staatsaufſicht zur kommunalen Selbſtverwaltung ſind mit
e Mehrheit feſtgeſtellt der erſtere auf der Grundlage der

egierungsvorlage der zweite auf Grund des von der Staats
regierung angenommenen Planes einer Decentraliſation der
Schulaufſicht welcher vom Abg von Zedlitz bei der General
debatte entwickelt und unter deſſen Beirath inzwiſchen geſetz
geberiſch ausgearbeitet worden war Durch die Einſchältung
einer Kreisſchulbehörde welche in den Großſtädten und in den
Städten mit über 10,000 Einwohnern organiſch mit den kom
mungalen Selbſtverwaltungsorganen verbunden werden ſoll
wird dieſen die bisherige Bewegungsfreiheit auf dem Gebiete
der Volksſchule erhalten und für die Kleinſtädte und das platte
Land eine mit den örtlichen Verhältniſſen und Bedürfniſſen
vertraute Aufſichtsinſtanz geſchaffen Noch ſtehen einige wenige
Fragen aus vor allem die Ernennung der Lehrer und die
Beſchaffung der zur Durchführung des Geſetzes unerläßlichen
Geldmittel Es iſt keineswegs ausgeſchloſſen daß auch das
Volksſchulgeſetz noch in dieſer Tagung des Landtages zum
Abichluß gelangt

Die Sperrgeldergeſetz kommiſſion wird am Mittwoch
ewählt werden und dann unverzüglich ihre Arbeiten beginnen
Es wird wohl auf allen Seiten Neigung beſtehen die Entſcheidung
roich herbeizuführen und man wird daher einem baldigen Abſchluß

Kommiſſionsberathung entgegenſehen dürfen Von konſervativer
Seite ſoll veriucht werden noch einige Verbeſſerungen wozu die
veriährige Vorlage einen Anhalt geben würde durchzuſetzen ins
beſondere die Verwendungszwecke im Geſetz einigermaßen feſt

legen Jndeſſen wird man eſ Bemühungen ziemlicheptiſch entgegenſehen müſſen zumal nach allgemeiner Ueber
zeugung ein für das Zuſtandekommen des Geſetzes genügend

roßer Theil der Partei nöthigenfalls auch für die unveränderte
zorlage zu ſtimmen ſich entſchließen würde Die Deutſch

freiſinnigen nehmen den Geſetzentwurf an wie er vorliegt

r
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Auch in der geſtrigen Sitzung der Budgetkommiſſion
iſt ein Beſchluß über die Einführung von Dienſtaltersprämien
für Unteroffiziere noch nicht erfolgt Nachdem Major Gaede
die Bedenken gegen die Vorlage eingehend beleuchtet und nament
lich den Vorſchlag durch Anſtellung von Feldwebel Lieutenants
den Unteroffizieren die Offizierscarrière zu eröſfnen für un
ausführbar erklärt weil der Geiſt des Offiziercorps wie er jetzt
vorhanden erhalten bleiben müſſe führte der Kriegsminiſter
General v Kaltenborn aus er habe dieſe Forderung aus dem
vor ſeinem Eintritt aufgeſtellten Etat aus voller Ueberzeugung
übernommen Der Dienſt der Offiziere werde durch den Mangel
an Unteroffizieren der allgemein anerkannt ſei ſehr erſchwert

weiſel könnten nur darüber beſtehen ob nur durch Prämien
bhilfe geſchaffen werden ſolle oder durch ſonſtige Mittel Die

Beſeitigung des Mangels ſei von größter Wichtigkeit für die
Schlagfertigkeit der Armee Abg Singer gegen Abg Hahn
für die Prämien Abg Sperlich Centr bleibt bei der Ab
lehnung ſtehen Der Zweck werde auf dieſem Wege doch nicht
erreicht Von der Beſſerung der Civilgehälter erwarte er viel
man müſſe demnach einige Jahre abwarten Die eigentlichen
Urſachen des Mangels an Unteroffizieren ſeien der ſchwere Dienſt
und die ſchlechten Ausſichten im Civildienſt Darauf wird die
Verhandlung vertagt

Jn betreff der deutſch öſtereichiſchen Vertrags
ver handlungen will die wiener Montagsrevue wiſſen
Deutſchland habe ſich mit einer Ermäßigung des
2 Zidezobts von 5 auf 31 Mark event einverſtanden

Jn Bezug auf die Beſetzung des erzbiſchöflichen Stuhles
von Gneſen Poſen will die Oſtdeutſche Preſſe aus ſicherſter
Quelle erfahren haben Den Stuhl des heiligen Adalbert beſteigt
ein Pole welcher der Regierung Garantie bietet daß er ſeine
Stellung nicht zu polniſcher Propaganda mißbraucht Es
kämen nur noch zwei Kandidaten in Frage Diviſionspfarrer
D v Mieczkowski Danzig und Probſt Graf Poninski
Koscielec Provinz Poſen Einer von dieſen beiden werde be
ſtimmt Erzbiſchof Der Papſt habe der preußiſchen Regierung
die Wahl zwiſchen beiden Kandidaten überlaſſen

Einen Brief Emin Paſcha s an Dr Karl Peters
theilt die N A Z mit derſelbe datirt Buſſiſi 10 Okt 1890
und enthält folgendes

Nachdem wir Sie in Mpwapwa verlaſſen hatten wir einige
kleine Gefechte mit den Wahumba die uns beläſtigten und
dafür einige Kühe los wurden und zogen dann durch Ügogo
wo Sie uns ja vorgearbeitet unbehelligt unſerer Wege Herr
v Bülow wurde hier ſo krank daß er den ganzen Weg ge
tragen werden mußte Jn Jlindi trafen wir Monſ Livinbar
und Père Hautecoeur auf ihrem Wege zur Küſte und Monſ
rieth zu einer baldigen Regulirung der Angelegenheiten inTabora Da nun außerdem von dort Briefe eingetroffen
die mich zu kommen aufforderten gingen wir hin ſchloſſen
mit den Arabern einen Vertrag dißten die Flagge und nahmenwei Kanonen mit Munition ſp

on Tahoxa ſandte ich Lieut Lengheld nach Uramba wo

J n

wie einiges Elfenbein an uns den Kil

unſer Verbündeter der Nachfolger Miramba s im Gefechte
n die Wangani getödtet worden war ich ſelbſt wollte

oigen und wir dann die Wangani vertreiben Da kamen
Briefe von Ukumbi nach denen man jeden Tag die Maſſacres
der franzöſiſchen Miſſionare in Uganda erwarten könne un
die mich baten eiligſt zu kommen Jch ſandte deshalb Ver

gen an Lieut Lan ftd ließ Herrn v Bülow in Station
ramba und ging ſelbſt über ui hieher wo ich am

27 Sept anlangte und ſeitdem mich allgemein nützlich zu
machen ſuche Wir haben im Lande einigermaßen Ordnung
geſchaffen die Sklavenjäger aus Maſſamo vertrieben und waren
bereit nach Uganda zu gehen wo jedenfalls reich an Stoffen
und Waffen wir mit offenen Armen wären aufgenommen
worden Die Nachrichten von den engliſch deutſchen Ab
machungen bedingten andere Dispoſitionen Red Der Elfen
beinertrag der Aequatorialländer Unyoro Nkeles der
Wakidi und Ussoyas geht nun ſtatt nach Sanſibar nach
Kawirondo Wenn nicht ſofort eine Station nahe bei
Kawirondo angelegt wird etabliren ſich die engliſchen
Miſſionare wieder in Naſſa und das ganze öſtliche Gebiet
wendet ſich ebenfalls dorthin was bleibt aber für Deutſch
land Karayni will ich ſchon haben ſelbſt wenn Sir Francis
de Winton mit Sulioten kommt aber iſt damit viel gethan

Kommen alſo Sie zur Hilfe und ſchaffen uns wenigſtens ein
Boot auf den See an dem wir jetzt ſtehen und warten bis
Stanley einen engliſchen Dampfer ſendet und das wird
nicht lange dauern

Verzeihen Sie mir die Formloſigkeit dieſer Notizen nur das
Gefühl daß Sie der Einzige ſind der für hieſige Verhältniſſe
Verſtändniß und Theilnahme beſitzt treibt mich dazu Sie
überhaupt mit ſolcher Jeremiade zu behelligen Sie werden
ſchwer genug am Mißlingen Jhrer Wünſche zu tragen haben
und deshalb keine weiteren Beläſtigungen wünſchen

P Courdel iſt todt Miſgr Hirth war ſehr krank iſt aber
beſſer Jhren GallaKnaben habe ich noch nicht geſehen ob
gleich ich den mir freundlichſt gegebenen Brief abgab
Jn wenigen Tagen gehe ich zu Makongo und lege dort

Station an von dort beſuche ich den König von
arayui

Die Köln Volksz veröffentlicht einen vom 4 Okt 1890
vom Südufer des Viktoria Sees datirten Brief des
Miſſionars Schynſe welcher der Expedition Emin
Paſchas zum Viktoriaſee vorauszog Jn dem Briefe
werden die Verwüſtungen erwähnt welche die Wangoni in
ganz Unhyamweſi anrichteten Schynſe ſchreibt daß der Marſch
unter deutſcher Flagge ohne Schwierigkeiten auch dort vor ſich
gehe wo derſelbe früher große Opfer forderte und daß die
Häuptlinge ſich überall zuvorkommend betrügen

Der Times berichtet man aus Rangun Deutſchland
bemühe ſich von dem König von Siam die Abtretung eines
Hafens und eines Gebietsſtreifens auf der malayiſchen
Halbinſel zwiſchen Penang und der Südgrenze Birmas zu
erlangen das abzutretende Gebiet ſolle die Jnſel Salanga oder
Junk Seylon an der Weſtküſte der malayiſchen Halbinſel um
faſſen der deutſche Einfluß nähme beſtändig in
Bangkok zu

Gleich den Reichstelegraphenanſtalten ſind auch die in den
Hochwaſſergebieten liegenden preußiſchen Eiſenbahn
telegraphenanſtalten angewieſen worden für die Zeit des
Hochwaſſers Nachtdienſt einzurichten und Hochwaſſertelegramme
anzunehmen und weiter zu befördern

Aus Berlin ſchreibt man uns Das bei J Luckhardt er
ſchienene ſtark ſenſationell zugeſtutzte Buch über die in der
Kaiſerlichen Kriegsmarine herrſchenden Zuſtände wird in
den betheiligten Fachkreiſen keineswegs ernſt genommen Dem
überaus konfuſen Jnhalte nach zu ſchließen erachtet man es viel
mehr als den Niederſchlag gewiſſer Verſtimmungen welche ſich
ſchon Mitte der achtziger Jahre in beſtimmten politiſchen Sphären
durch allerlei kritiſche Einwendungen und Angriffe geltend machten
Die Thatſächlichkeit der von dem anonymen Autor gerügten Miß
ſtände wird allgemein beſtritten Nichtsdeſtoweniger aber dürfte
das Buch hier und im Auslande noch zu lebhaften polemiſchen
Auseinanderſetzungen Anlaß geben

Die deutſche Botſchaft in Konſtantinopel benachrichtigte die
Pforte daß die dreizehn jungen türkiſchen Offiziere
welche nach Deutſchland zur Vervollkommnung ihrer Ausbildung
geſandt worden in verſchiedenen Armeecorps als Lieutenants ein
rangirt wurden

Dresden 26 Jan Der König machte dem Staats
miniſter v Noſtiz Wallwitz als Auszeichnung ſein Porträt
zum Geſchenk Der Staatsminiſter Graf v Fabrice ver
anſtaltete zu Ehren des ſcheidenden Kollegen ein Diner an
welchem ſämmtliche Staatsminiſter die Mitglieder des diploma
tiſchen Corps ſowie der zukünftige Miniſter des Jnnern v Metzſch
theilnahmen

Hamburg 26 Jan Der Fürſt und die Fürſtin
Bismarck waren am Sonnabend einer Einladung des Bürger
meiſters Dr Versmann zum Diner gefolgt

Braunſchweig 26 Jan Die Generalkommiſſion der
hieſigen Sozialdemokraten hat beſchtoſſen in dieſem
Jahre von einer Feier des 1 Mai abzuſehen dagegen
W u am erſten Sonntage im Mai zu ver
anſtalten

Berlin 26 Jan S M Kreuzer Sperber, Komman
vetten z Kapitän Foß iſt vorgeſtern in Sydney ein

getroffen

Deutſcher Reichstag
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52 Sitzung vom 26 Jan 1 Uhr
Das Haus ſetzt die Etatsberathung mit dem Etat des Reichs

ſchatzamts fort
Zu demſelben liegt der Antrag Richter vor Die ver

bündeten Regierungen zu erſuchen die den Reichsbeamten bei
dienſtlicher Beſchäftigung außerhalb ihres Wohnortes zuſtehenden
Fahrkoſten derart zu regeln daß für Dienſtreiſen welche auf
Eiſenbahnen oder Dampfſchiffen zurückgelegt werden an Stelle
der Kilometergelder die für die Fahrkarten thatſächlich
verausgabten Beträge vergütet werden

Abg Richter dfr Jch habe den vorliegenden Antrag
bereits bei der erſten Berathung des Etats angekündigt Die
Sätze welche gegenwärtig im Reiche und in Preußen maßgebend
ind für Vergütung der Reiſekoſten auf Eiſenbahnen und Dampf
chiffen ſind normirt worden im Jahre 1848 alſo zu einer Zeit
wo die h ganz anders wie heute lagen Die
Eiſenbahnen bildeten damals nicht wie heute die Regel für die
Ausführung der Reiſe ſondern waren erſt ſtreckenweiſe vor
handen Die Reiſen beanſpruchten infolgedeſſen damals mehr Zeit
es mußte mehr Gepäck mitgeführt werden und die Fahrkoſten
waren auf dieſe Weiſe hohe Die Einrichtung der Rückfahrkarten
und Rundreiſebillets durch welche die Fahrkoſten erheblich er
mäßigt werden war zu jener Zeit noch nicht bekannt Gleich
wohl iſt der damals pugrrne gelegte Satz von 10 Silbergroſchen
für die Meile bis jetzt beibehalten worden Man hat ihn nur auf

ometer übertragen ſo daß ſtatt 1 M für die Meile
13 Pf für den Kilometer gezahlt werden Dieſe Vergütung über

igt aber ordentlich den Be der wirklichen Fahri S ichen i her betragen die Schnellzugspreiſe zweiter Klaſſe prz Kilometer 6,69 Pf
und erſter Klaſſe 9 Pf ſo daß alſo bei der Benutzung der

d zweiten Klaſſe 6,31 und bei der erſten Klaſſe 4 Pf pro Kilometer
erſpart werden Dazu kommt die Erſparniß durch Benutzung von
Rundreiſe und Retourfahrkarten die in der größten Zahl der

älle ſeitens der Beamten nnd Offiziere bei den Dienſtreiſen
kattfindet Jch habe ſchon erwähnt daß für eine Reiſe von

rlin nach Köln 144,50 M vergütet werden während das
Retourbillet r Klaſſe nur 60 M koſtet Hier werden alſo
ſchon 84,50 M erſpart Es handelt ſich hier um keine Pfennig
frage ſondern wenn man die Konſequenz für alle Etats

t ſummiren ſich dieſe Mehrbeträge meines Erachtens nach
illionen
Mein Antrag will die Tagegelder nicht verändern Dieſe ſind

erſt 1875 erhöht worden Hier werden zwar auch die Tagegelder
bezahlt ohne Rückſicht darauf ob Nachtquartiere benutzt werden
oder nicht ſodaß derjenige der nach Mitternacht zurückkehrt für
zwei Tage dieſelben beanſpruchen kann ohne daß er deshalb
erheblichere Auslagen zu machen braucht Notoriſch kann in der
Regel auch an den Tagegeldern erheblich geſpart werden Hier
handelt es ſich aber zunächſt um das Nächſtliegende die Herab
ſetzung der Pirgener Jch bin der Meinung daß es ſich nicht
blos bei denſelben um eine direkte Erſparniß handelt ſondern daß
das Plus der Vergütung für die Fahrt gegenüber den wirklichen
Koſten geradezu eine Prämiirung für die Zahl der Dienſtreiſen
und für die für die Reichskaſſe koſtſpieligſte Art der Vertheilung
der Dienſtreiſen bedeutet Man ſoll dem Antrag nicht entgegen
halten daß er verhindere daß die Beamten ſich im Lande um
ſehen Der Umfang der Dienſtreiſen iſt im allgemeinen ein feſt
ſtehender Man hat niemals behauptet daß die Eiſenbahn
beamten weil ſie keine Kilometergelder beziehen deswegen ihre
Dienſtreiſen vernachläſſigt hätten Die Unterbeamten wiſſen ſehr
genau zu unterſcheiden wie weit die Dienſtreiſen gerechtfertigt
ſind oder nicht denn ſie haben ein ſehr ſcharfes Auge dafür
wenn die Beamten darauf ausgehen aus Dienſtreiſen einen be
ſonderen Vortheil zu ziehen Auch das iſt geeiguet den Geſammt
verhältniſſen der Beamten zu ſchaden Eine Aenderung berbei
zuführen iſt um ſo nothwendiger als eine Herabſetzung der ge
ſammten Perſonentarife ſtattfinden ſoll Hier iſt alſo Gelegen
heit die damals bewilligten Dienſtreiſengelder herabzuſetzen
Beifall links

Abg Hahn Wir ſtehen im Prinzip auf dem Boden des
Antrages Auch wir wollen die Dienſtreiſen der Beamten nicht
zu Einnahmequellen für die Beamten machen Auch wir wollen
nachdem die Perſonentarife für die Eiſenbahnen weſentlich herab

eſetzt ſind die Entſchädigung für die Dienſtreiſen herabſetzen
Indeſſen ſcheint uns der Antrag nicht vollſtändig zu ſein weil er
bloß die Herabſetzung der Tarife für die Eiſenbahnen und Dampf
ſchiffe will Auch die Tagegelder für Benutzung der Poſten ſind
zu hoch normirt Jndeſſen darf man auch den Beamten nicht
ſchlechter ſtellen als ſeine thatſächlichen Ausgaben für Dienſtreiſen
betragen wir wollen nicht Dienſtreiſen deshalb unterbleiben laſſen
weil ſie zu ſchlecht honorirt ſind Jch beantrage zur näheren
Feſtſtellung der Verhältniſſe die Ueberweiſung des Antrages Richter
an die Budgetkommiſſion

Reichsſchatzſekretär Frhr v Maltzahn Darin muß man ja
dem Antragſteller unbedingt beipflichten daß die Reiſediäten für
die Beamten keine Einnahmequellen bilden ſollen andererſeits
aber dürfen die Dienſtreiſen der Beamten auch dadurch nicht ein
edämmt werden daß man die Diäten zu gering bemißt weil
onſt namentlich bei vorgerücktem Lebensalter der Beamten

Dienſtreiſen oft leicht unterbleiben könnten Jn dieſer Beziehung
berückſichtigt der Antragſteller nicht daß außer den direkten Reiſe
koſten noch eine Reihe anderer Unkoſten mit jeder Reiſe verbunden
ſind Außerdem iſt der Antrag Richter unvollſtändig weil er nur
die Perſonentarife der Beamten und nicht die Beförderung des
Gepäcks berückſichtigt Ob die Sache geregelt werden kann im
Sinne des Antragſtellers iſt mir ſehr zweifelhaft

Abg v Strombeck Jch kann der Tendenz des Abgeord
neten Richter nur voll und ganz beitreten Der Verdacht
daß unnöthig um Reiſediäten zu erhalten die Beamten Dienſt
reiſen machen beſteht unzweifelhaft und dieſem Verdacht wollen
wir entgegentreten

Abg Richter dfr Auf den Antrag haben mich beſtimmte
Fälle parlamentariſcher Praxis aufmerkſam gemacht Jch erinnere
mich z daß im preußiſchen Abgeordnetenhauſe die Stelle eines
neuen Senatspräſidenten abgelehnt wurde weil allgemein die
Meinung vorhanden war die Stellung könnte entbehrt werden
wenn der Oberlandesgerichtspräſident nicht ſo viele Reiſen unter
nähme Reiſen die man in ihrer Häufigkeit nicht verſtehen würdewenn nicht damit ein finanzieller Efelt verbunden wäre So
könnte man in faſt jedem Reſſort beſtimmte Perſonen aufzählen
deren Reiſen anders nicht zu erklären ſind Daß in der Ver
waltung ſelbſt eine Herabſetzung der Entſchädigung nicht erwogen
worden iſt begreife ich Für eine ſolche Herabſetzung ſind wir
eben da Sie hat die Pflicht heraufzuſetzen Aber es iſt doch Zeit
unſererſeits die Jnitiative zu einer ſolchen Herabſetzung zu ergreifen
Auch die Offiziere haben die Nothwendigkeit nicht begriffen die
Rationen für Pferde abzuſchaffen die nicht gehalten werden und
da haben wir auch die Jnitiative ergriffen Die Poſten habe ich
nicht beſonders erwähnt weil die Koſten ſolcher Reiſen minimal
ſind Die ſonſtigen Unkoſten können nicht bei den Reiſegeldern
ſondern bei den Tagegeldern in Anrechnung gebracht werden
Gegen den Vorſchlag einer Verweiſung an die Kommiſſion hätte
ich nichts einzuwenden Beifall links

Abg v Kardorff Rp behauptet unter Bezugnahme auf die
Jnterpellation Laurin der franzöſiſchen Deputirtenkammer über
den Goldvorrath der Bank von Frankreich daß die Reichsbank
der Bank von Frankreich gegenüber an der Beſchränkung in der
ungedeckten Notenausgabe leide Jn Rückwirkung davon gingen
die Anleihen bei uns nicht ſo glatt wie in Frankreich Redner
geht ſodann auf die Frage der Goldwährung ein und vertritt die
Anſicht daß nur eine Wiederherſtellung des Silberwerths unſere
Finanzverhältniſſe geſunden könne Das Goldguthaben Rußlands
im Auslande betrage jetzt 25 Millionen und die Zurückziehung
eines ſolchen Guthabens ſei die unmittelbare Urſache für den Fall
des Bankhauſes Baring Brothers geweſen Redner fragt wie
ſich die verbündeten Regierungen die Lage in einem Kriegsfalle
denken wenn der engliſche Markt den deutſchen Anleihen ver
ſchloſſen werde Unſere Währungszuſtände würden immer halt
loſer durch das ſtarre Feſthalten an der Goldwährung Wir
hätten alle Veranlaſſung mit den Vereinigten Staaten in Ver
bindung zu treten über die mögliche Rebonifizirung des Silbers
Abg Bamberger dfr Prinzipiell hat die deutſche Bank

dieſelbe Form wie die franzöſiſche aber der Unterſchied iſt der
daß dieſe Staats jene Aktienbank iſt Ein Vergleich zwiſchen
beiden läßt ſich nicht ziehen Die Kenntniß des Abg v Kardorff
von dem Bankweſen ſcheint um 20 Jahre zurück zu ſein Uebrigens
iſt auch in Frankreich die Emiſſion t Noten beſchränkt
alſo iſt der in dieſer h eutſchland gerichtete Vor
wurf gänzlich unangebracht Wenn der Metallvorrath in Frank
reich viel ger iſt als bei uns ſo iſt nicht zu vergeſſen daß
auch ſein Notenumlauf ein viel größerer iſt Ein Grund für eine
Verhandlung über dieſen Gegenſtand iſt nicht vorhanden und
wenn Herr v Kardorff die Verſammlung in die Drangſale einer
Währungsdebatte hineinziehen will ſo habe ich keinen Antheildaran Wir ſind auch e überzeugt die verbündeten Regierungen

ebenſo wenig wie irgend jemand im Volke denken an eine Aen
derung der beſtehenden Währung Herr v Kardorff ſteht allein
und kann alſo einen Anſpruch auf m machen Heiter
keit Die Befürchtungen die bei Beibehaltung des jetzigen
Syſtems ſeit Jahren ausgeſprochen wurden haben ſich noch nie
erfüllt und darum haben wir auch jetzt keine Angſt Wenn
Herr v Kordorff auf die Silbervorgänge in Amerika und Eng
land hingewieſen hat ſo vergißt er daß es ſich hier lediglich
um Spekulationen handelt Herr v Frege der Geſinnungsgenoſſe
des Herrn v Kardorff hat gerade dieſe Vorgänge verurtheilt und



e

v

zwar mit den allerſchwerſten Angriffen Die Arbeit des amerika
niſchen Kongreſſes als ein Vorbild für Deutſchland hinzuſtellendieſe Mühe hätte ſich Herr v Kardorff ſparen können Die Frage

der freien Silberausprägung in Amerika iſt lediglich eine Speku
lation der Silberproduzenten das beweiſt am allerbeſten die da B
ſelbſt erhobene Forderung dieſe Ausprägung auf amerikaniſches
Silber zu beſchränken Es war von uns 1879 ſogar ein Fehler
mit dem Verkauf unſeres Silbers ganz aufzuhören und es wird
gerathen ſein für die deutſche Regierung mit jenem Verkauf
wieder fortzufahren wenn die Preiſe wieder ſteigen Der Z
ſtand unſerer Zinſenzahlung würde etwas weniger nervös ſeinwenn unſer Metallvorrath nur aus Gold beſtände Vor 15 Jah
ren wurde die Behauptung aufgeſtellt daß das Gold der Erde
bald erſchöpft ſein werde und man nannte unſere Währung eine
kurze Decke Nun dieſe Decke hat ſich als genügend lang be
wieſen Seit jener Zeit hat die Goldproduktion ſo zugenommen
daß ſie noch immer den Bedürfniſſen des Weltverkehrs genügt
Wenn alle Länder Goldwährung hätten ſo würde man ſich viel
beruhigter das Gold gönnen als es jetzt der Fall iſt wo wie in
Amerika das Gold in der Furcht vor den ſchwankenden Verhält
niſſen möglichſt verſteckt wird

err v Kardorff hat aus unſerem Kredit im Auslande ſchlimme
Fe gerungen gezogen Wünſcht er denn ſolche Jnſtitutionen nicht
ie es ermöglichen einen gegenſeitigen Kredit zu beanſpruchen und

zu gewähren Und wenn wirklich 300 400 Millionen plötzlich
zurückgezogen werden aus den Bankdepots ſo iſt das doch nur
ein Pappenſtiel Heiterkeit gegenüber den Milliarden welche zwi
ſchen den einzelnen Ländern kurſiren Als Fürſt Bismarck ging

laubte man unſer europäiſcher Kredit würde erſchüttert werden
ute haben wir mindeſtens ebenſo viel Kredit wie damals Nas

meiner Meinung iſt überhaupt unſer Verhältniß zum Ausland ſeit
jener Zeit feſter und der Frieden im Jnnern noch viel feſter ge
worden Bravo links

Durch die Goldwährung welche eine leichte Beweglichkeit ge
ſtattet iſt es möglich großen Kriſen erfolgreich zu begegnen und
in der That ſind in den Ländern mit Goldwährung weniger
Kriſen als in denen mit Doppel oder gar mit Papierwährung
Die Goldwährung erleichtert den Verkehr in hohem Grade und
dieſem Umſtande haben wir es zu verdanken daß eine Hungers
noth bei uns nicht vorkommen kann Gerade die leichte Ueber
windung der Kriſe Baring in wenigen Wochen nur durch Zeich
nung eines Garantiefonds iſt der Goldwährung zu verdanken
und ſchon heute iſt der offizielle Zinsfuß in London 32 in
Wirklichkeit nur 12 Gegen Schwindel iſt freilich kein Kraut
ewachſen aber gerade unſer ſolides Gold iſt im ſtande einem
olchen Schwindel vorzubeugen Wenn die Leute in große Spe

kulationen gehen und das Maßhalten vergeſſen werden ſie gemahnt
daß nicht ungemeſſenes Geld in der Welt iſt ſondern nur ein ge
wiſſes Quantum zur Verfügung ſteht

Älles in allem brauchen wir nicht das geringſte Unſicherheits
gefühl gegenüber unſerem Status quo zu hegen Wir haben mit
unſerer Goldgeſetzgebung ein gutes und dauerhaftes Werk geliefert
und an dieſem mitgearbeitet zu haben wird für mein ganzes Leben
noch ein erhebendes Gefühl ſein Beifall t

Staatsſekretär Freih v Maltzahn Eine Erſchütterung unſerer
Bank und Geldverhältniſſe iſt durch die ruſſiſchen Depolsein
ziehungen nicht erfolgt Die Amerikauer haben ihre Währungs
politik für ſich und haben gar keine Luſt mit Europa in eine
münzpolitiſche Verbindung zu treten Die neueren Vorgänge in
Amerika haben uns auch dazu nicht veranlaſſen können eine
Aenderung unſeres Syſtems vorzunehmen Unſere Währungs
verhältniſſe ſind ja allerdings noch unvollkommen weil wir noch
viel Silber haben aber dieſe Unvollkommenheit hat durchaus
keinen Einfluß auf die geſammten Geldverhältniſſe
Reichsbankpräſident Koch Die Befürchtungen die früher an

die Beſchränkung der Notenausgabe der Reichsbank geknüpft
waren haben ſich als vollkommen haltlos erwieſen Jn Frank
reich nimmt Niemand den Abg Lauer ernſt Nun hat ſich auch
gerade eine gewiſſe Agitation für weitere Beſchränkung des un
gedeckten Notenumlaufes Renhab gemacht Andererſeits muß man
auch bedenken d die Reichsbank unſer ganzes Zahlungsweſen
umgeſtaltet hat Die meiſten Zahlungen werden nicht in Baar
ſondern durch den Giroverkehr gemacht der im vorigen Jahre
ber der Reichsbank ſich auf 79,000 Millionen Mark belief Die
Reichsbank hat außerdem in allen größeren deutſchen Städten
Abrechnungsſtellen eingerichtet durch welche große Forderungen
der Banken kompenſirt werden Die Reichsbank iſt auf dieſe
Weiſe durch ihren Giroverkehr und den Wechſeldiskont das Rück
grat des geſammten deutſchen Finanzweſens grworden Der Gold
vorrath der Bank von Frankreich iſt allerdings größer aber manmuß bei uns doch auch den Goldvorrath der Privatiotenganten

mit ca 80 Millionen und den Kriegsſchatz mit 120 Millionen
hinzurechnen und bringt man den Goldvorrath in Vergleich mit
den umlaufenden Banknunoten ſo ſind unſere Noten weit beſſer mit
Gold gedeckt mit 85 Proz gegen 36 in Frankreich Hört hört
Die Reichsbank iſt ſtets beſtrebt geweſen ihren Goldvorrath auf
der richtigen Höhe zu halten durch Ankauf von Gold und durch
ihre Diskontopolitik Wir haben auch ſtets die Goldanforderungen
erfüllen können es iſt niemals Gold verweigert worden und auch
in abſehbarer Zeit werden wir in der Lage ſein ſtets in Gold
unſere Zahlungen zu leiſten Die franzöſiſche Bank dagegen be
folgt eine Praxis die man uns gegenüber nicht zulaſſen würde
Da ſie neben ihrem Goldvorrath einen ſehr hohen Silbervorrath
hat verfährt ſie ſehr ſkrupulös in Bezug auf Ausgabe von Gold
ſie unterſucht die Gründe für die jedesmalige Verwendung des
Goldes und wenn ſie zu einem ungünſtigen Urtheil gelangt er
hebt ſie Prämien dafür Sie giebt auch häufig Gold heraus das
nicht mehr vollwichtig iſt während unſere Goldmünzen faſt alle
vollwichtig ſind

Ueber etwaige Zurückziehung der ruſſiſchen Guthaben habenja im Anſchluß an die Kataſtrophe Baring große Beſorgniſſe
geherrſcht die aber jetzt ſchon verſchwunden ſiuß Die ruſſiſchen

Guthaben an den verſchiedenen Börſen betragen ungefähr 600
Millionen Mark von denen wie wir gehört haben auf Deutſch
land nicht über 80 Millionen entfallen Uebrigens waren auch
ur Zeit der Silberwährung die ruſſiſchen Guthaben ſtets er
ebliche Daß wir ruſſiſches Gold im Lande haben iſt an ſich

durchaus nichts Bedenkliches ſondern es beweiſt daß man im
Auslande Vertrauen zu unſeren Verhältniſſen hat und es trägt
dazu bei den Preis des Goldes billiger zu geſtalten Der Zins
fuß iſt daher auch lange Zeit ein billiger geweſen und auch
neuerdings ſind wir wieder in der Lage geweſen den höheren
Diskontſatz um I Proz herunterzuſetzen und wir werden
vielleicht noch weiter heruntergehen können Unſer Goldſtand iſt
jetzt auf demſelben Standpnunkt wie ungefähr vor re friſt

Unſer Thalervorrat iſt ſeit 1879 um ca 100 Mill Mk zurück
gegangen ein Beweis daß man den Thaler im Verkehr noch
C gut brauchen kann Er dient hier als Erſatz für fehlende

cheidemünze Wir haben auch noch einen weſentlichen Beſtand
von öſterreichiſchen Thalern die da die öſterreichiſche Valuta
höheren Werth hat als Silber vielleicht noch günſtig abgeſtoßen
werden können Es liegt alſo durchaus kein Anlaß vor eine
Aenderung unſerer Währung zu wünſchen Lebhafter Beifall

Abg Dr v Frege konſ Jch begreife es wohl daß derStaatsſekretär kg ar geſunden hat e S
einigten Staaten offiziell in Verbindung zu treten aber ich be
dauere daß er ſich nicht über die Bewegung unterrichtet hat
welche in weiten Kreiſen des Volkes und nicht in den ſchlechteſten
über dieſe Frage herrſcht Es wird in den nächſten Jahren un
bedingt zu einem internationalen Kongreß über die Silberfrage
kommen und wir wünſchen daß dann Deutſchland nicht unvor
bereitet iſt Viele Bevölkerungsklaſſen in Deutſchland haben ein
dringendes Jntereſſe an der Wiederherſtellung der Silberwährung

Sorgfüältige und fachkundlige

Miünmricehtangen

Zu einbarungen geordnet werden kann

ch Jahre 1884 dieſer Fonds für diejenigen erhöht worden ſei bei

ſich alle Kräfte bereits in Thätigkeit

Die Bedenken des Abg v Kardorff ſind von keinem Redner be
ſeitigt worden Der Hinweis auf das blühende England mit

iner Goldwährung iſt ein verfehlter denn die Verhältniſſe des
ben ſind wegen ſeiner indiſchen Kolonien ganz andere Die

i erika iſt keine bloße Spekulationsbewegung ſie
iſt dieſelbe die wir ſeit einem Jahrzehnt in Europa und Amerika
haben ſie iſt eine berechtigte der Fehler der Amerikaner beſteht
nur darin daß ſie die e im eigenen Lande regeln wollen
während ich glaube daß die Frage nur durch internationale Ver

Abg v Kardorff bezweifelt daß dieſer Goldvorrath auf die
Dauer ausreichen werde Jnfolge des Drucks der Silberpreiſe
könne man bei den Anleihen ſchon von verſchleiertem Wucher
ſprechen Am ſchlimmſten werde ſich das im Kriegsfalle zeigen
und im Kriege ſei Silber immer noch beſſer als gar kein Geld

Damit ſchließt die Diskuſſion zu Tit I Staatsſekretär Der
Antrag Richter wird an die Budgetkommiſſion verwieſen

Bei dem Titel Dispoſitionsfonds des Kaiſers zu Gnaden
bewilligungen regt

Abg Dr Buhl natl eine Erhöhung des Fonds an um eine
Erhöhung der Penſion von Militärinvaliden im Falle geſteigerter
Erwerbsunfähigkeit zu ermöglichen

Staatsſekretär v Maltzahn erklärt daß eine ſolche Erhöhung
nicht geboten ſei da bis jetzt die Nothwendigkeit ſich noch nicht
herausgeſtellt habe und der Fall noch nicht vorgekommen ſei daß
wegen Mangel an Mitteln ein Geſuch abgeſchlagen werden mußte
Abg Rickert ſpricht ſich nach dieſer Erklärung gegen eine
ſolche Erhöhnng aus

Generallieutenant Stockmarr erinnert daran daß auch im

welchen ſich nachträglich eine durch den Krieg erfolgte Schwächung
der Erwerbsfähigkeit gezeigt habe Dies habe aber ein maſſen
haftes Andrängen erzeugt das zweifellos in den meiſten Fällen

nicht berechtigt war dDer Titel ſowie der Reſt des Etats wird bewilligt
Das Haus vertagt hierauf die Fortſetzung der Etatsberathung

auf Mittwoch 1 Uhr
Schluß gegen 5 Uhr

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg
Abgeordnetenhaus

21 Sitzung vom 26 Jan 11 Uhr
Das Haus genehmigt debattelos in zweiter Berathung die

Novelle zur Kirchengemeinde und Synodalordnnung
für die öſtlichen Provinzen und in erſter und zweiter Leſung den
Entwurf betr die Errichtung eines Amtsgerichts in Kirn

Der Entwurf betr die Emeritirungsordnung für die
evangeliſch lutheriſche Kirche für SchleswigHolſtein wird in
erſter Berathung erledigt Die zweite Berathung wird unmittel
bar im Plenum ſtattfinden

Der Geſetzentwurf betr die Aufſicht führenden Amts
richter wird von der Tagesordnung abgeſetzt

Der Bericht über die bisherige Ausführung von Beſtimmungen
verſchiedener Geſetze über den Erwerb von Privateiſenbahnen
wird in einmaliger Berathung durch Kenntnißnahme erledigt

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft
Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr O Interpellation

Motty über die Auswanderung nach Braſilien Antrag Korſch
betr den Looshandel

Schluß 118 Uhr

Herrenhaus
8 Sitzung vom 26 Jan 12 Uhr

Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Jnter
pellation v Woyrſch ob und welche Maßregeln die Re
gierung gegen das drohende ganz außergew öhnliche Hoch
waſſer mit einem wohl noch nicht dageweſenen Eisgang
angeordnet hat

v Woyrſch begründet ſeine Jnterpellation mit dem
rn Juraul daß von Maßnahmen der Regierung noch nichts

ekannt ſei
Miniſter der öffentlichen Arbeiten v Maybach Die

Staatsregierung hat alle Maßnahmen die erforderlich ſind um
der Gefahr möglichſt vorzubeugen ergriffen Sie hat die Eis
wehr und die Hauptwaſſerwehr in Aktion geſetzt und mobil
gemacht um bei drohender Gefahr ſofort zum Ausrücken bereit
zu ſein Die Maßnahmen konnten um ſo ſchneller ergriffen
werden als die Oberpräſidenten und Regierungspräſidenten ſchon
ſeit dem vorigen Jahre über die zu ergreifenden Maßregeln
genau inſtruirt ſind Es wird in jeder Provinz einheitlich vor
gegangen und unter Mitwirkung von techniſchen Beamten
Waſſerinſpektoren Verwaltungsbeamten uſw Es iſt eine bis ins
Einzelne gehende Organiſation geſchaffen die auf den Erfahrungen
der früheren Jahre beruht Der Oberpräſident ſteht an der
Spitze dieſer Organiſation und die Telegraphenämter haben
für bezügliche Mittheilungen auch Nachtdienſt Außerdem iſt
am 10 d M an die Behörden eine nochmalige Mahnung er
laſſen worden Ueberall außer an der Weichſel befinden

i Der Kaiſer hat auch ſeinelandesväterliche Fürſorge bewieſen durch Anweiſungen an die
Militärverwaltung zur Hilfeleiſtung Die Regierung hat ſich auch
mit den angrenzenden Länder in Verbindung geſetzt Es iſt
alſo alles gethan um der drohenden Gefahr entgegenzutreten
Jnsbeſondere iſt die Thätigkeit auf die Freimachung der Mün
dungen gerichtet Bis jetzt ſind auch Beſorgniſſe noch nicht vor
handen Die Beamten werden ihre Pflicht thun aber auf die
Koſten darf es nicht ankommen Jedenfalls ſind wir nicht ent
muthigt Nach einem an den Kaiſer gelangten Telegramm von
geſtern iſt der Rhein mit ſeinen Nebenflüſſen ziemlich eisfrei ge
macht So hoffen wir daß der Verlauf in dieſem Jahr noch ein
verhältnißmäßig günſtiger ſein wird Beifall

Dämit iſt die Jnterpellation erledigt
Der Geſetzentwurf betr die Heranziehung der Fabriken mit

Voranusleiſtungen für den Wegebau in der Provinz
Brandenburg wird mit einigen von der Kommiſſion vorgeſchlagenen
Abänderungen ohne erhebliche Debatte angenommen ebenſo
debattelos der Geſetzentwurf betr die Vereinigung Helgo
lands mit der preußiſchen Monarchie

Nächſte Sitzung unbeſtimmt
Schluß 18 Uhr

Ausland
OeſterreichUngarn Die unerwartete Auflöſung des

Reichsrathes hat überall die größte Verwunderung hervor
gerufen Ueberzeugt daß die Regierung endlich eine Ent
ſcheidung treffen mußte dachte doch niemand an Auflöſung
da die Legislaturperiode ohnehin im Frühling abläuft Das
Wahlprogramm der Regierung beweiſt daß es ſich nicht um
eine Aenderung des Syſtems ſondern nur um die Schaffungeiner neuen konſervativen Heehrheit handelt Man vermuthet

daß die Regierung welche vor kurzem mit dem deutſchen
Großgrundbeſitz in Fühlung trat beſtrebt ſein werde dieſen
für die Mehrheit zu gewinnen event ſogar durch Vertretung
im Kabinet und ſo den wahrſcheinlichen Verluſt durch dieſichere Wabl zahlreicher Jungtſchechen wettzumachen Jn
offiziöſen Kreiſen behauptet man Graf Taaffe wolle durch

ſächlich nichts anderes als die Probe auf ſein Syſtem zu
machen Man deutet ſogar an daß die überraſchende Auf
löſung einem höheren Wunſche entſpreche Jn Abgeordneten
kreiſen befeſtigt ſich die Anſchauung die Regierung warte nur
den Ausfall der Wahlen ab um ſich unter Modifizirung ihres
Programms der Linken zu nähern da ſonſt die gewünſchte
Majorität kaum erhältlich ſein dürfte Die neuen Wahlen
ſind bereits für die erſte Woche des März ausgeſchrieben

Die wieuer Preſſe veröffentlicht eine Unterredung eines
ihrer Mitarbeiter mit dem rumäniſchen Miniſter
präſidenten Manu

Letzterer bezeichnete ſein Kabinet als ein Kabinet der Arbeit
welches ſich die Finanzverhältniſſe des Landes die Wehrhaftig
keit deſſelben und die Hebung des Handels und der Jnduſtrie
zur Aufgabe gemacht habe Die nächſte Anfgabe ſei die Reform
der inneren Verwaltung ſodann die Fortſetzung der Kon
vertirung der noch reſtirenden 6proz Ruſtical Anleihe ſowie
die Einführung von rauchloſem Pulver Von der Vortrefflich
keit der Repetirgewehre ſei der Miniſter noch nicht vollſtändig
überzeugt Was die Handelsverträge angehe ſo dürften die
ſelben das Parlament noch in dieſer Seſſion beſchäftigen Die
Dispoſitionen bezügl der Regelung der handelspolitiſchen Be
ziehungen mit Oeſterreich Ungarn ſeien auf beiden Seiten
günſtige ſodaß das Zuſtandekommen einer Verſtändigung noch
in d J zu erhoffen ſei Auf die allgemeine politiſche Lage
übergehend bemerkte der Miniſter die größten Staaten ſetzten
ihre Rüſtungen fort da müßten auch die kleinen Staaten an
ihre Erhaltung denken Jn dem Beſuch des Erzherzogs Franz
Ferdinand in Petersburg erblicke er ein eminent friedliches
Symptom
Jn Lemberg verſammelten ſich am Sonntag zur Er

innerung an den polniſchen Aufſtand hundert Studenten
und Arbeiter polniſche nationale Lieder ſingend Die Polizei
verſuchte unter Aſſiſtenz von Militär den vorbereiteten Fackel
zug zu verhindern Mehrere Studenten wurden verhaftet

Schweiz Jn Zürich fand geſtern eine Konferenz der
ſchweizeriſchen Arbeiterverbände ſtatt welche beſchloß
den 1 Mai als Arbeiterfeiertag zu betrachten und auf
den zehnſtündigen Normal Arbeitstag hinzuwirken

Jm Kanton St Gallen wurde im dritten Wahlgang der
demokratiſche Kandidat Steiger mit 5694 Stimmen zum Mit
glied des Nationalraths gewählt Der Kandidat der Liberalen
Suter bisher Präſident des Nationalraths erhielt 5524 Stimmen

Fraukreich Die Deputirtenkammer bewilligte geſtern
einen Kredit von 150,000 Fres für die Ueberſchwemmten am

Senegal
Die Budgetkommiſſion bewilligte 500,000 Fres für die

Ausgrabungen in Delphi
Die Zollkommiſſion nahm die Vorſchläge ihrer Sub

kommiſſion an betreffs der Zölle auf Strohmatten Spartowaare
Binſengeflechte Strohhüte Filzhüte Kappen Seidenfäden
Seidenbänder und Sammete Der Zoll auf rein ſeidene Gewebe
wurde auf 400 bezw 600 Fres feſtgeſetzt

Jn der Kammer war geſtern das Gerücht verbreitet der
Miniſter der ſchönen Künſte würde wegen der Aufführung des
Sardou ſchen Thermidor interpellirt werden Der Miniſter
habe auf einem ſubventionirten Theater ein Stück zugelaſſen
welches eine Serie von Angriffen gegen die Revolution enthält
Große Aufregung herrſcht in den Café s des Quartier Latin Die
Studenten ſind entſchloſſen in der zweiten Aufführung energiſch
zu proteſtiren

In der Kathedrale zu Nimes ſollte am Sonntag der Biſchof
von La Réunion Fuzet welcher jüngſt dem Kardinal Lavigerieſeine rückhaltloſe Zuſtimmung zu deſſen republikaniſcher Kund
gebung ausdrückte eine Meſſe leſen und dem Ritus gemäß von
zwei Prieſtern aſſiſtirt werden Letztere blieben jedoch aus ſo
daß der Biſchof die Meſſe ohne Aſſiſtenz celebrirte Von den

anweſend

des Biſchofs in Verbindung

gerichtlich verfolgt werden

mobiliſiren

nach London zurückgekehrt
wurde wie der Voſſ Ztg gemeldet wird

glieder der Partei Me Carthys bedarf

Organs

fortzuſetzen

Veto außer dem Veto der Krone

müſe auch zur Löſung der Landfrage befugt ſein
ie Delegirten der

ſtündiger Dienſtzeit an den ſechs Wöchentagen für ungenügend

Bahngeſellſchaft gegen die Führer des
Neuwahlen vollſtändig freie Bahn ſchaffen und bezwecke that Fortſetzung in der 1 Beilage

von Restaurants Hötels und Kliniken m uiedrigsten Preivsen

Entwürſe mit Muster Ausstellungen gratis und franego V LewWiun

Gemeindemitgliedern waren insgeſammt nur 15 bei der Meſſe
Der Temps bringt dieſe Haltung der Geiſtlichkeit

und der Bevölkerung von Nimes mit der politiſchen Kundgebung

Jtalien Aus Rom ſchreibt man uns Alles Ernſtes tragen
die Radikalen ſich mit der tollhäusleriſchen Abſicht dem Mörder
Oberdank hier auf dem Petersplatze ein Denkmal zu er
richten Mehrere Organe der Jrredenta voran die Capitale
erklären ſich unter den heftigſten Ausfällen gegen die Regierung
zur Annahme von Spenden bereit Thatſächlich haben in Sizilien
und in der Romagna wo der blonde Märtyrer die glühendſten
Anhänger zählt die Sammlüngen bereits begonnen Selbſt
verſtändlich kann die Conſulta ein ſolches Vorgehen nicht dulden
und wie verlautet ſollen die Schuldigen wegen Aufreizung

Wie ein genueſiſches Blatt behauptet hätte der Marine
miniſter Befehl ertheilt ein Geſchwader von 4 Panzerſchiffen
und 15 Torpedobooten mit 4000 Mann in aller Eile zu

England Me Carthy und Sexton ſind von Boulogne
Zur Beilegung des Parteizwiſtes

ein Ausgleich
vereinbart der indeß noch der Genehmigung der übrigen Mit

Die Löſung welche
Brien anſtrebte lief nur auf eine Einſtellung der Feind

ſeligkeiten zwiſchen den beiden Parteigruppen bis zu den all
gemeinen Neuwahlen zum Parlament hinaus Parnell iſt mit
dieſer Löſung einverſtanden ebenſo ſind es die gemäßigteren
Meo Carthianer nur die heftigeren Gegner Parnells an deren
Spitze Healy ſteht dürften wie gefürchtet wird ihre Zu
ſtimmung zu dem Ausgleiche verweigern Als erſtes Friedens
zeichen kann indeß die Unterdrückung des antiparnellitiſchen

Jnſuppreſſible betrachtet werden welches am Sonn
abend aufgehört hat zu erſcheinen Sollte die Waffenruhe ganz
hergeſtellt werden ſo würde Parnell ſeine Propaganda in
Jrland einſtellen und wie vereinbart worden mit Brien
nach Amerika gehen um dort das Sammelwerk für Jrland

Parnell hielt am Sonntag in Waterford eine Rede in
deren Verlaufe er die Homeruleforderung Jrlands genau
formulirte Jrland wünſche ein eigenes Palament mit voller
Machtbefugniß die Angelegenheiten Jrlands zu regeln ohne
Eingriff in die Reichsprärogative aber ohne ein engliſches

Die Polizei müſſe unter
die Aufſicht des iriſchen Parlaments geſtellt werden es dürfe
keine Reichs oder militäriſche Polizei geben das Parlament

Eiſenbahnbedienſteten der
Great Weſtern Eiſenbahn hielten in Glouceſter eine
Verſammlung ab und erklärten nachdem ſie ſich vorher mit ihren
Auftraggebern berathen hatten die Antwort der Direktoren der
Great Weſtern Eiſenbahn auf ihre Forderung von täglich zehn

Nach einer Meldung aus Glasgow r d der
usſtandes einen

S
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Betten Fertigo Betten Oberbett Unterhett
und Kösen per Stand 18 NM 21ſ 30 36 45 50 60 M Bettfedern l

gtaubfreie Waare per Plund

kg l jj
3 B ete

Gebr Vackenheifm Grosse Ulrichstrasse 18
Maskenverleih Jnſtitut

Das Magskenverleih Jnſtitut von Söner befindet ſich Kleine
Klausſtraße 37 1 Treppe und hält ſich Privaten Vereinen ſowie Wirthen

Gasmot oLowhart s
P katent

Einfachste billigste und geräuschlose
Betriebskraft

Veber 1000 im Betrieb
Mit ersten Preisen prämiürt

Sombart C60
a g riodr ichsstadt

anerkannt vorzüglichste Qualität und Eonstra ction
Ausſührliche Preisliste mit Abbildungen aut Wunsch kostenfrei
e in F Soennes Ken 2 Verias Bonn LeipisWichtig für Hansfr aurn

Die Wollwaarenfabrik von Bernh Curt Pechstein Müihl
hanſen i Th fertigt aus Schafwolle alten geſtrickten und anderen
Wollſachen und Abfällen haltbare und gediegene Kleiderstoffein den modernſten Muſtern bei billigſter Preisſtellung ind ſchneller Bedienung

Annahme und Muſter bei Heinr Naune Halle a Wilhelmſtraße 17
E

Für den Vertrieb unserer FIajolica und feinen Salon Oeſen suchen
wir geeignete Vertréeter

Berlin O
Steinstrasse 26/28

Gleim Windmüller
Leipzigerſtraße 9596 Fernſprecher 534

Special Conserven und Delicatessenhandlung
en gros W en detail

Alle Sorten Braunſchweiger Gemüſe
nur leiſtungsfähigſter Fabriken von den auserleſenſten bis zu

den billigſten Qualitäten zu äußerſten Fabrikpreiſen
Vorzügliche Rheiniſche Compotfrüchte

in Gläſern und Doßfen
Mavrmeladen zur Vüllung

per Pfund von 45 Pfg an ansgewogen per Pfund 50 Pfg
Fleiſch und Fiſcheonſerven

Deutſche engliſche amerikaniſche fr auzöſiſche
Delicateſſen aller Art zu billigſten Preiſen

S Aufträge nach außerhalb werden prompt erledigt S
Ausführliche Preisliſten verlauge man gratis u franco

e og uaopo I g r I

O Titel s Kunsttöpferei
Actien Gesellschatt

Der erſte diesjährige groſze Trausport
Hannöverſcher und Mecklenburger firm
eingefahreuer

Wagenpferde
iſt bei mir eingetroffen Es befinden ſich
3 Paar ganz egale Rappen darunterNee er Se lounn Halle a

Dorotheenſtraf e 6

S Von Donnerstag den 29 d M an
ſteht ein großer TransportJ Bayriſcher Zugochſen

preiswerth bei uns zum Verkauf

Geh WredinanmHalle a Marienſtraße Ia
Von Dienstag den 27 d

ab ſteht ein großer Traus S
vort pa hochtragender
wie friſchmilchender cKühe

S bei mir preisw zum VerkaufDohnerktas den 29 d treffen hierzu noch mehrere Wagen

ſadunsen Ig bgyriſcher Zugochſen
R Or Sehlioss Halle ge

Königſtraße 23

ein

s

WanzVDUnterrichht
Zu meinem Montag den 26 Jannar beginnenden II Winter

enrſus für Abtheilungen und Einzelnnterricht werden gefällige
Aumeldungen jederzeit entgegengenommen

II Wipplinger Muſik und Tanzlehrer
Forſterſtraße 46 Ecke der Magdeburgerſtraſze

Cothaer Lebensversicherungsbank
IIaupt Agentur Halle Saale Wilh Raseh Schwotschkestrasse 1

Das Schulden inziehungs u Auskunfts Bureau
Vorsicht e Sohmeerstrasse 31 I

Npid orJ4noI

Die Dampf Chocoladen ZAuekerwaaren und
RKonigkunehen Fabrik von

Be El Gott Hallegs
welche mit den neueſten maſchinellen Einrichtungen ausgeſtattet iſt
empfiehlt ihre wegen Güte Ausgiebigkeit und Billigkeit anerkannten
vorzüglichen Fabrikate in

nach Vorſchrift des KWerbandesOBnoc o deutſcher Choeoladefabrikauten
Puder Cacao loſe und in Büchſen garantirt rein leicht löslichvon hohem Nährwerth und ärztlich empfohlen für Kranke und Recon
valescenten ſowie

r CEGFWaSVen in allen d Dpntiichen
Bonbons f Dessert und SchaumsachenHonigkuehenm in allen gangbaren Sorten mit hohem Rabatt

Als außerordentlich linderndes und wirkſames Mittel gegen Catarrhe
der Athmungs Organe ſowie Magenleiden leichteren Grades Ver
daunngsbeſchwerden Blähungen 2e empfehle die von mir fabricirten

C erin BonbonsDieſe don Autoritäten der Medizin unterſuchten und begutachteten
Bonbons dürften als raſch helfendes Mittel in keinem Haushalt fehlen e

Bernh Vost, Halle a3Dampf Choeoladen Zucker waaren und Honigkuchen Fabrik

Aus d Tadengeſchaſres

Ausverkaufßrillen u Klemmer
zzt ſitzend mit beſten SlüſernGold Gold Donblé M icte
Stahl Horu Schildpatt Kaut
ſchuk von 1 Mark an

Opern und Reise Gläser mit
vorzüglicher optiſcher Wirkung

Barometer Thermometer c
in größter Auswabl zu billigen Preiſen

Emil Heynert
Mechaniker und Opttker

67 Obere Leipzigerſtraſze 67
Reparaturen ſchnell n gut

F Be hhRNä a andlungUlrichſtr 47empſehitpa Singer Näh

maſchinen 5 Jahre Gar
70 75 Theilz p Woche 4

Lina Sauerbier
Geiſtſtr 57 vis vis der Adlerapotheke
Ballhandſchuhe Winterhand
in größter Aus ſchuhewahbl Zwirnhdſch wegen vor
30 u 40 gerückterHälbſeide 75 3 Saiſon

Reinſeidegeſtickt Trikothdſch
8 Kn I 2 6 Kf 40f Florh 12 Kf

lang durch

a nur
engl Ring

wood nur 1Pelzhandſchuh

3 gefütterteDamenh ſowie

Herrenh 250
Offizierh 125

S Gamaſchen 2,50

r u 3t Krimmerhandſch
innen Le der

alle in feinſten
Lichtfarben
am Lager

e nur 3ohne Leder2,50
Chem Handſchuhwäſcherei à Paar 154

Färberei nur ſchwarz 25
Grosse Betten i2 f

Gberbett Unterbett zwei Kiſſenmit gereinigten neuen Federn
b Guft Luſtig Berlin Prinzenſtr 45 p

Preiscourante gratis und ſranko
S Viele Auerkennuungsſchreiben
Der hydropath hömopathiſche

Selbſtarzt
Eine Anweiſung f Jederm ſich bei

Krankheiten durch homöopath Mittel
funter Mitgebrauch des kalten Waſſers

Nachſtehende Sorken Sgutgekreide
mit Trieur Zuok ſortirt verkauft t ei Bahnhof Merſeburg die

uckerſfabrik KRörbisdort
Proben auf Verlangen Säcke ſind einzuſenden oder werden zum Selbſtkoſten
preiſe berechnet 1000 Ko 100 KoNoe Sommerweizen a 23 liebt frühe Ausſaat

220 233 reift ca 10 Tage früherIHanna ersto als andere Sorten
ſehr ertragreich ſteif
im Stroh

24 feines Korn reich im
Strohertrag die an
Pruchsloſeſte aller
Chevaliergerſten

230 24 ſehr ertragreich in
Körnern u Stroh

220 23 wirſt bei eintretender
Reiſe die Grannen

Richardsons Chevalier Cersto 220

Schottische Chevabier Gerste

Webb s grannenabwerfende Gerste
g iſt ſteifhalmiAnderbecker Hafer 180 49 sah ehe

r St tVictoria Erbsen e verejen

300 30 reift früh auch als
Zwiſcheufrucht zubauen

De Wichtig für Mütter und Magenleidende
Gerlach s Kindernähr Zwieback

Verſandt von G A Gerlach Vad Köſtritz Reuß
Durch Prof Dr Schweißinger Dresden Hemiſch unterſucht und von vielen

Aerzten äls das beſte und bewährteſte Nährungsmittel für Kinder undReconvalescenten empfohlen à Battet 30 Pfg

Für Halle und Umgegend nur echt zu haben bei

Buscherbsen Duckererbsen

Paul Evers Gr Ulrichſtraße 50

zu zen von Dr Griem Pr 1 Mk
e ez durch Augo Peter Alte
romengade 28 Obiges Buch wurde

auf der Ausſtellung f volksthüm
liche Gefundheits und Kranken
pflege in Stuttgart 1890 prämuirt

Bücher Makulatur2 kauft jeden Poſten gegen baar

X H e gr Ulrichſtr 47
ölner Bom

Lotterie
Ziehung 23 24 und 25 Februar
Nur baare Gelägewinne

Hauptgewinne Mk 75,000
30 ,000 15,000 2à6000 ete

Orig I,oose a Mk 3,50
D Lewin Berlin
h 16 Spanäguerdrücke 16

Mittel
zur Kinderernährnung

Gerlachs Kinder Nähr Zwieback
30 Neſtlés Kindermehl KufekesKindermehl Timpes Krafſtaries
un von Knorr n TimvpeP fleacao Legunminoſe eond
MilchPaul Evers ſtane ha
Pretzſch Tr Merſeburge 27 Januar Kaiſers

Geburtstag ladet zum Pfann

man

kuchenſchnans und e ftennt

üchſt n Wolfbettſedern ertige Betten Iatratzen Bettstellen Julelto un Fülle

empfiehlt
H C Weddy Poenieke Teipzigerſtraße 7

Permanente Ausſtellung von ra 40 fertigen Betten in allen Preislagen
Für den Inſeratentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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